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Das Institut der Salesianer Don Boscos in Kapstadt 

Das Zentrum der Salesianer Don Boscos liegt in der Innenstadt von Kap-

stadt. Seit der Gründung im Jahr 1910 ist die Kongregation in verschiede-

nen Bereichen der Jugendarbeit tätig. Gründer und Namensgeber der Ge-

meinschaft ist der heilige Johannes Bosco, der am 16. August 1815 in der 

Nähe von Turin geboren wurde. 

Der fröhliche und lebensbejahende Don Bosco gründete im Jahr 1859 die 

Gemeinschaft der Salesianer, mit dem Auftrag, sich der Erziehung bedürf-

tiger Jugendlicher anzunehmen. Dem Auftrag ihres Gründungsvaters fol-

gend, setzen sich heute weltweit über 16.000 Salesianer Don Boscos für 

die Anliegen der Jugend ein. 

 

 

Das Institut der Salesianer Don Boscos in Kapstadt unter Leitung von Pater 

Michael Connell unterhält, ganz in der Tradition des Ordensgründers, un-

terschiedliche Programme und Projekte für benachteiligte Kinder und Ju-

gendliche. Ein besonderes Augenmerk gilt dabei der Reintegration von 

Straßenkindern. In Kapstadt ist für 800 Kinder und Jugendliche die Straße 

das Zuhause. Das Phänomen der Straßenkinder ist nicht neu, aber in Süd-

afrika steigt seit Jahren die Zahl der Kinder, die ihre Familien verlassen –

verlassen müssen – und auf der Straße leben. Die Gründe hierfür sind viel-

fältig, aber immer spielen große soziale und wirtschaftliche Probleme eine 

Institut der Salesianer Don Bosco in Kapstadt 



Rolle: Armut, häusliche Gewalt oder der Verlust der Eltern treiben Kinder 

und Jugendliche aus ihren Häusern auf die Straße. Dort herrschen eigene 

Gesetze. Um sich vor Übergriffen zu schützen, schließen sich die Straßen-

kinder zu Gruppen zusammen, die nicht nur Schutz bieten, sondern auch 

Zwänge auferlegen. Drogen, Gewalt und Kriminalität hinterlassen physi-

sche und psychische Spuren. 

 

 

John Pass kennt den Leidensweg der Straßenkinder aus eigener Erfahrung. 

Auch er lebte jahrzehntelang auf der Straße bis ein Pater ihn zum Institut 

der Salesianer Don Boscos in Kapstadt brachte. Dort erhielt er eine Ausbil-

dung und später eine Anstellung. Heute arbeitet John Pass als „Streetwor-

ker“ für das Institut. Regelmäßig zieht er durch die Straßen, um mit den 

Straßenkindern Kontakt aufzunehmen. „Für die obdachlosen Kinder ist es 

immens wichtig, dass jemand sich um sie kümmert, nach ihnen schaut“, 

erklärt John. Seine Erfahrungen und sein ehrliches Interesse an den Jungen 

und Mädchen machen ihn zum Freund und Vertrauten der Straßenkinder. 

Bei ihm holen sie sich Rat und 

Zuspruch, Kleidung und 

Nahrungsmittel. Und wenn 

sie vom Leben auf der Straße 

genug haben, bringt John sie 

zum Institut der Salesianer. 

Dort können sie je nach Alter 

die Schule besuchen oder 

eine Ausbildung absolvieren. 

John Pass mit Straßenkindern 

Ausbildung zum Schweißer 



Mit unterschiedlichen Programmen und Projekten widmen sich die Mitar-

beiter der Salesianer der Resozialisierung ehemaliger Straßenkinder. 

In einer staatlich anerkann-

ten Förderschule werden 6 

bis 16-jährige von qualifi-

zierten Pädagogen unter-

richtet und auf den 

Schulabschluss vorbereitet. 

Jungen und Mädchen, die 

aufgrund ihrer Vorge-

schichte den staatlichen 

Schulabschluss nicht schaf-

fen, können am Institut der 

Salesianer ihre praktischen Fähigkeiten ausbauen und eine Ausbildung im 

Handwerk absolvieren. Die anerkannten Ausbildungsberufe führen in der 

Regel nach erfolgreichem Abschluss in eine geregelte Arbeit, denn die Sa-

lesianer unterhalten gute Kontakte zu Handwerks- und Industriebtrieben 

in Kapstadt. 

Die Arbeit der Salesianer geht jedoch weit über die reine Wissensvermitt-

lung hinaus. Sozialarbeiter versuchen mit Familienangehörigen und Freun-

den der Straßenkinder Kontakt aufzunehmen, um familiäre Konfliktfelder 

zu lösen und eine Rückkehr der Jungen und Mädchen in das Familienum-

feld zu erreichen. Wenn es weder Familienangehörige noch Freunde gibt, 

die sich kümmern wollen, helfen die Salesianer bei der Suche nach einer 

geeigneten Unterkunft in einem Heim oder bei einer Pflegefamilie. Ältere 

Jugendliche werden bei der Wohnungssuche unterstützt. 

 

Förderschule der Salesianer 

Rope-Skipping in Kayelitsha 



Neben der Arbeit mit den Straßenkindern kümmern sich die Salesianer 

Don Boscos aber auch um Jugendliche aus den armen Townships rund um 

Kapstadt. In den Elendsvierteln Kayelitsha und Gugulethu leiten Mitarbei-

ter der Salesianer Ausbildungsprogramme für Mädchen und Jungen, die 

die Schule erfolgreich – in der Regel mit dem Abitur – abgeschlossen ha-

ben. Aufgrund der Lebensumstände bleiben diesen Jugendlichen Universi-

täten oder weiterführende Berufsfachschulen verwehrt. Um aber auf dem 

südafrikanischen Arbeitsmarkt eine Chance zu haben, brauchen sie eine 

fundierte Ausbildung. In dem Ausbildungsprogramm der Salesianer wer-

den die jungen Menschen in Büroberufen oder in einem Handwerk ausge-

bildet. Nach dem Kurs helfen die Sozialarbeiter, eine geeignete Arbeitsstel-

le für die Jugendlichen zu finden. In den letzten Jahren konnten nahezu al-

le Absolventen des Lehrgangs in Arbeit gebracht werden. 

missio unterstützt die wichtige Arbeit der Salesianer Don Boscos in Kap-

stadt, damit die Jungen und Mädchen eine Chance auf eine bessere Zu-

kunft erhalten. 

 

 
Youth Unlimited, Fußballmannschaft in Kayelitsha 


